
1.
04

9
5

RETTUNG EIN- UND AUSFAHRTEN

4.1
Halle Katastrophenschutz
1.196,78

Gang
6,46

1.04
Fahrzeughalle
268,62

1.03
Fahrzeughalle
500,00

1.1
Windfang
14,40

1.05
Deko Waschplatz
96,00

1.06
Deko W Aus
27,83

1.14
WC Beh
4,02

5.17
RTW
24,50

5.9
Geräteraum
30,72

VF
48,18

5.17
RTW
24,50

5.10
Blackoutlager
30,72

5.7
Lager Station
42,18

5,19
PKW
15,00

5.7
Lager Station
42,14

5,19
PKW
15,00

1.17
Ausrüstungslager
34,85

1.22
Wachelager
29,70

1.13
WC Waschr.
19,65

1.03
Rüstzeugraum
150,99

1.8
Schl.
5,12

1.11
SW-GR-WE
19,89

1.12
SWLR
9,81

1.12
SWLU
9,81

1.24
Bekleid.l.
14,71

1.21
Werkstatt
23,74

1.23
Wäschel.
15,12

1.26
Lager AR
14,71

3.3
Trafo
19,95

1.20
Katastrophenlager
39,14

1.26
Lager AR
13,63

1.8
Schleuse
21,97

5.8
Medz. Lager
30,72

5.14
Ölkammer
3,90

5.23
SEG WL
70,00

5.23
SEG WL
70,00

5.21
SEG EVAK
70,00

5.22
SEG 11/14
72,90

5.22
SEG 11/14
71,31

5.21
SEG EVAK
70,00

5.33
RTW Portalwaschanlage
76,32

5.23
SEG WL
70,00

5.23
SEG WL
67,27

5.30
Notstrom
15,75

5.33
Reinigungsplat
75,00

5.26
BIT
42,485.20

Lager Großschaden SEG
29,80

5.31
Mob Tank
15,75

5.26
BIT
42,75

5.25
SEG 4
17,50

5.24
SEG 2
17,50

5.31
Mob Tank
15,97

5.27
AIT
21,62

5.27
AIT
21,77

5.31
Mob Tank
15,75

5.34
TR Portalwaschanlage
14,74

5.29
Lichtar
15,75

5.28
Planea
15,75

5.20
LGS SEG
26,65

5.27
VF
198,35

1.31
Schulzimmer
60,14

1.32
Lehrmittel Vorb
16,97

1.28 
NAD
27,36

1.29 
NAD RR
14,10

1.30
NAD San
12,22

1.19
Müllraum
29,58

1.27
Überg. Anl
14,40

1.15
Gard
15,12

1.16
WC Waschr.
10,26

1.25
Kistenl.
14,71

5.16
Müllraum
34,81

5.4
O² Anlief.
15,66

5.5
O² St
8,82

5.6
O² SEG
12,50

5.15
Wäsch un
27,58

5.1
Frontdesk
14,83

5.2
Gard H
12,48

5.7
Lager Station
106,56

5.15
Wäsch re
24,57

5.11
WC D
6,16

5.2
Schl. Da
12,87

5.11
WC H
6,145.13

WC B
6,38

5.13
Putzraum
11,15

5.3
Schleuse
25,60

3.8
WZ
6,30

TR3
13,50

TR5
39,50

TR4
17,28

Gang
9,88

Windf.
6,75

1.17
Drucker
2,70

1.10
Stiefelw.
14,71

1.18
Ölk.
4,38

1.17
DR
2,24

1.2
Halle
53,40

TR2
24,07

TR6
13,50

Gang
6,12

5.20
Lager Großschaden SEG
256,79

5.20
LGS SEG
7,63

8.1
WZ
3,90

4.4
Cont.
15,00

4.4
Cont.
15,00

4.4
Cont.
15,00

4.4
Cont.
15,00

4.4
Cont.
15,00

5.17
RTW
24,50

5.17
RTW
28,54

5.17
RTW
24,50

5.17
RTW
24,50

5.17
RTW
24,50

5.17
RTW
28,54

5.17
RTW
24,50

5.17
RTW
24,50

5.17
RTW
24,50

5.17
RTW
28,54

5.17
RTW
28,70

5.17
RTW
28,70

5.17
RTW
24,50

5.17
RTW
24,50

5.17
RTW
24,50

5.17
RTW
28,54

5.17
RTW
28,70

5.30
Notstrom
15,75

VF
112,20

VF
125,40

VF
17,93

5.18
Innenreinigung
36,90

Fahrradabstellplätze
Feuerwehrausfahrtszone

2930 202122 19 10

07 01

09 08

40 32
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FEUERWEHR ZUGANG FEUERWEHRAUSFAHRTEN

RETTUNG EIN- UND AUSFAHRTEN

FEUERWEHR DEKO UND
FREIBEREICH

41

31

AUSTRÜSTUNGSLAGER

BETRIEBSGELÄNDE WIRD IM BÖSCHUNGSBEREICH ANGEGLICHEN

RETTUNG ZUGANG

Zaun

Zaun

AUSFAHRT SONDEREINSATZKRÄFTE

LKW WASCHANLAGE   TANKSTELLE  SEG

Zaun

Zaun

Fassadenbegrünung Fassadenbegrünung

Fahrräder

Fassadenbegrünung

A
A

B
B

C
C

1 1

N
4.3
Freibereich
599,48

9.1
Waschanlage LKW+Tanke
92,49

9.2
Tankstelle
231,05

4.2
Übungsturm
26,25

0,00

7,20

11,47

6,30

10,20

6
3

0
9

0
3

0
0

1
2

7

Garage Feuerwehr

Sektionaltor

Fixe Lamellen zur Beschattung  
der Räumlichkeiten

Retentionsdach + 
extensive Begrünung + PV

Aufenthaltsbereich

Pflanztrog
intensive Trogbepflanzung
Überdachung Vorbereich

Verbundestrich 7cm
Abdichtung
STB Fundamentplatte 30cm
Perimeterdämmung 8cm
Unterbeton 12cm

Holzdielen 2cm
Heizestrich 8cm
PE Folie
TDP 4,5cm
Schüttung 10cm
PE Folie
Hohldielendecke 65cm

Holzdielen 2cm
Heizestrich 8cm
PE Folie
TDP 4,5cm
Schüttung 10cm
PE Folie
Hohldielendecke 65cm

Rigol

Holzfassade, hinterlüftet

Fachwerk FR, geschweisst,
OF beschichtet

Rankgerüst

FT Sichtbeton auf Dämmschicht

Schaumg.

WETTBEWERB EINSATZKRÄFTESTÜTZPUNKT ASPERN 254302
Städtebau
Der Einsatzkräftestützpunkt wurde an einer Randzone der urbanen
Verdichtung positioniert. Eingebettet ist das Gebäude zwischen
Infrastrukturbauten und dem in eine Kleingartensiedlung
übergehenden künftigen Waldgebiet. Der langgestreckte horizontal
zweigeteilte dreigeschossige Bau bildet in seiner
ausdrucksstarken Linearität die Geschwindigkeit der tangierenden
Infrastruktur ab und bindet über die begrünten Dächer,  Pflanztröge
und bodengebundenen Fassadenbegrünungen den nördlich
anschließenden Grünraum ein. Durch funktionalen
Notwendigkeiten (strapazierfähige Oberflächen der
Aussenbereiche) wird der Bauplatz stark versiegelt. Diese
Parameter erfordern alternative Maßnahmen zur Verbesserung der
Versickerung. Im Zusammenwirken der begrünten, als
Retentionsvolumen dienenden, Dächer und der Pflanztröge der
Vordachkonstruktion  kann ein angenehmes Mikroklima und
ansprechendes Umfeld für den  Einsatzkräftestützpunkt geschaffen
werden

Architektur
Auf einem robusten Sichtbetonsockel ruht eine eingeschossige
Holzkonstruktion. An der Straßenfront wird vom Zentralbauwerk
seitlich auskragend durch Aufnahme der Vorderkante eine
überdachte Vorzone bei Feuerwehr und Sondereinsatzgruppe
geschaffen. Warme Holzmaterialien dominieren das Obergeschoß ,
welches den Großteil der Aufenhalts-, Büro- und Erholungsflächen
beherbergt . Die Ruheräume orientieren sich hauptsächlich zur
Kleingartensiedlung mit dazwischenliegendem Wald. Sieben Atrien
und  drei  Terrassen sind den Allgemeinräumen, Küchen,
Aufenthaltsbereichen und Ausgleichsräumen vorgelagert und
belichten die Aufschließungszone. Diese intensiv begrünten
Bereiche werden das  Wohlbefinden befördern und die emotionale
Resilienz erhöhen. Im Zwischengeschoß der Feuerwehr wird ein
Sport und Rekreationsbereich geschaffen, räumlich getrennt zu
den anderen Gemeinschaftsbereichen sollen somit störende
akustische und olfaktorische Beeinflussungen vermieden werden.
Das Raumprogramm der Rettung und der Sondereinsatzkräfte wird
großteils in einer Ebene untergebracht. Die kurzen Wege zu den
Fahrzeughallen lassen optimierte Einsätze erwarten.

Fassade
Bestimmendes Element zur Straße wird das mit darüberliegender
Pergola fachwerkartig verbundene  thermische getrennte Vordach.
Darin integrierte Pflanztröge, bieten  in ihrer Größe ausreichend
Retentions- und Substratvolumen für eine dauerhafte, resiliente
und dichte Bepflanzung  Partiell wird hier zwischen Fassade und
Pflanztrog eine Terrassenflächen angeboten. Beschattet wird die
gesamte Südfassade über das Vordach und der darüberliegenden
Pergola. In der Fachwerkebene kann ein Seilsystem als Rankhilfe
für die Bepflanzung integriert werden.  Durch die Wahl der
Geometrie können die Fenster nach Anforderung jeweils
freigehalten werden. 
jeweils freigehalten werden. 

Konstruktion 
Grundlage der Konstruktion bildet eine Gebäuderaster von 500 cm.
Auf Basis dieses Rasters ergeben sich senkrechte
Lastabtragungen. Wirtschaftliche Spannweiten sind gegeben. Das
Erdgeschoß mit Fahrzeughallen und angeschlossenen
Funktionsräumen wird entsprechend der höheren mechanischen
Benutzung und Robustheit in Beton ausgeführt. Als Decke werden
über die Hallen (18,5m Spannweite)  Hohldielendecken eingesetzt.
Das obere Geschoß  wird in Holztafelbauweise (Massivholz BSH)
mit hohem Vorfertigungsgrad ausgeführt. Die darüberliegende
Decke mit Kielstegplatten ausgeführt. Die Randfelder und
Vordächer werden mit geringen Deckenstärken ausgeführt, was in
diesen Bereichen zu mehr  Raumhöhe führt  oder Platz für Tröge
bietet.  

Konstruktion 
Grundlage der Konstruktion bildet eine Gebäuderaster von 500 cm.
Auf Basis dieses Rasters ergeben sich senkrechte
Lastabtragungen. Wirtschaftliche Spannweiten sind gegeben. Das
Erdgeschoß mit Fahrzeughallen und angeschlossenen
Funktionsräumen wird entsprechend der höheren mechanischen
Benutzung und Robustheit in Beton ausgeführt. Als Decke werden
über die Hallen (18,5m  Spannweite)  Hohldielendecken eingesetzt.
Das obere Geschoß  wird in Holztafelbauweise (Massivholz BSH)
mit

Grundriss EG 1:250

hohem Vorfertigungsgrad ausgeführt. Die darüberliegende Decke
mit Kielstegplatten ausgeführt. Die Randfelder und Vordächer
werden mit geringen Deckenstärken ausgeführt, was in diesen
Bereichen zu mehr  Raumhöhe führt  oder Platz für Tröge bietet.   

Nachhaltigkeit
Der Neubau der Feuerwache steht im Zeichen der Nachhaltigkeit,
die eine Synergie aus Ökonomie und Ökologie herstellt. Die
Begrünung der Fassade und der überwiegende Einsatz des
Baustoffes Holz (Massivholz konstruktiv, Fassadenoberfläche,
Böden) bilden dazu die Grundlage.
Um den heutigen und künftigen Folgen des Klimawandels
entgegen zu wirken, wurde das Gebäude am Dach und der
straßenseitigen Fassade soweit wie möglich begrünt. Dabei schützt
die Begrünung, sozusagen als ‚grüner Schutzschirm‘ das Gebäude
vor Überhitzung. Besonders ist in diesem Kontext die Verlängerung
der Lebensdauer der Dachabdichtung um über 100 % und die
Reduktion solarer Einträge im Sommer durch Abschattung von
Glasflächen an der Fassade zu nennen. Gleichzeitig wirkt das
Grün als Klimaanlage dank der Verdunstung von Wasser.  Diese
Energie kühlt und schützt das Gebäude und verbessert das
Kleinklima für die Mitarbeiter*innen spürbar. Das erhöht die
Aufenthaltsqualität innen und außen und reduziert die nächtliche
Überwärmung. Das Retentionsdach und die intensive Bepflanzung
an der Fassade sind in der Lage 100 % des

Jahresniederschlags aufzunehmen und zu speichern. Damit
werden einerseits die Pflanzen ausgezeichnet mit Wasser versorgt,
andererseits aber auch Bewässerungswasser gespart. Nebenbei
binden die Pflanzen Feinstaub, reduzieren den Schallpegel und
sind natürlich Lebensraum für wichtige bestäubende Insekten und
Vogelarten.

Bepflanzung
Grün suggeriert und bedeutet Erholung und Entspannung. Dies
belegen zahllose Studien zum Themenkomplex Phytophilie. Der
neue Einsatzkräftestützpunkt bringt die Natur zu den Bediensteten
und lässt einen einzigartigen Arbeitsort entstehen. Dabei setzt die
Bepflanzung auf vielfältige Höhenstufen aus aufrechten und
bodendeckenden Sträuchern, unterschiedliche Blatttexturen,
Grünschattierungen und Borkenfarben sowie natürlich
Blütenzauber über das ganze Jahr verteilt. 

Brandschutz
Es werden normkonforme Brandabschnitte (einmalige geringfüige
Überschreitung auf 65m im Obergeschoß) ausgeführt. Die
maximale Länge bis zum Erreichen der Fluchttreppenhäuser von
40 m wird nicht überschritten. In allen Bereichen sind alternative
Fluchtmöglichkeiten gegeben. 

Fassadenschnitt 1:50



Luftraum  Fahrzeughalle

Luftraum  

Luftraum Katatropengerätelager Luftraum Einsatzgarage Luftraum Garage Sondereinsatzgruppe

8.2
Wärmepumpe
29,25 m2

8.6
Notstroma.
24,75 m2

VF
24,34 m2

8.4
Kältezentrale
30,72 m2

8.3
Niederspannung
16,41 m2

3.1
NSHV
20,10 m2

2.34
Turnsaal
160,54 m2

2.25
Saunaraum
101,83 m2

2.36
Sportraum
60,00 m2

2.36
Sportraum
66,84 m2

2.35
Geräteraum
15,36 m2

3.4
Heizung + Lüftungszentrale
99,53 m2

7.5
Büro SEG
36,18 m2

7.4
Büro SEG
18,09 m2

7.3
Büro HIO
20,10 m2

8.5
Lüftungszentrale
81,31 m2

7.1
Garderobe
149,40 m2

7.0
WC SEG
5,94 m2

Gang
128,55 m2

7.4
Büro SEG
18,09 m2

3.10
USV+ Batterie
15,07 m2

3.9
PV+Batterier
15,07 m2

3.5
Komp.
5,72 m2

3.6
Technikraum NT
20,10 m2

3.2
Notstrom
20,10 m2

3.7
TR Funk
8,21 m2

7.0
Putzraum
4,84 m2

7.0
Lager
12,00 m2

7.0
WC SEG
5,94 m2

TR3
13,50 m2

TR4
17,28 m2

TR2
20,47 m2

TR6
13,50 m2

Gang
121,09 m2

Gang
23,66 m2

7.2
Nassgruppe
61,92 m2

A
A

B
B

C
C

1 1

N

0,000,00

3,60

7,20

11,40

20,00

2930

202122
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10
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FEUERWEHR ZUGANG

FEUERWEHRAUSFAHRTEN

übergeordnetes Strassenprojekt

RETTUNG EIN- UND AUSFAHRTEN

SONDEREINSATZGRUPPE

FEUERWEHR DEKO UND

FREIBEREICH

U-BAHN S-BAHN STATION

31

AUSTRÜSTUNGSLAGER

ZUFAHRT TANKSTELLE UND

WASCHANLAGE  SEG

BETRIEBSGELÄNDE WIRD IM

BÖSCHUNGSBEREICH ANGEGLICHEN

RETTUNG ZUGANG

40

32

52

41

PHOTOVOLTAIK ELEMENTE
SONNENSCHUTZLAMELLEN

ARTRIUM

TERRASSE

PHOTOVOLTAIK ELEMENTE

N
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EINSATZGARAGE RETTUNG RETTUNG

SEG

RETTUNGRETTUNG

GARAGE SONDEREINSATZGRUPPE LKW WASCHANLAGE-TANKSTELLE

MODULARE BÜROSMULTIFUNKTIONSEINHEIT

KATASTROPHENGERÄTE UND AUSRÜSTUNGSLAGERFEUERWEHR HAUPTWACHE ERDGESCHOSS

Anlieferung

SportraumTurnsaal Halle

Schulungsraum

FEUERWEHRFEUERWEHR

FREIBEREICH FEUERWEHR FEUERWEHR ZUGANG

Retentionsdach
darüber partiell
PV Module

ArtriumArtrium

entsiegelte Fläche
min 120 cm Substrat

0,000,00

3,60

6,40
7,20

10,20

11,40

20,00

Luftraum Turnsaal

offener
Gemeinschaftsbereich

Leben und
Arbeiten ums
Grüne

Erholung im
Grünen

Erholung im
Grünen

Blick in den
Wald

2.15
Büro
24,96

2.16
Büro
24,96

2.17
Büro
24,96

2.17
Büro
24,96

2.20
MZ Büro
24,96

2.20
MZ Büro
24,49

2.9
Esszimmer
102,96

2.2
GSÜ
24,96

2.5
Probeauf.r.
24,92

2.21
Besp.r.
37,70

6.2
Nassgruppe
57,03

6.3
Küche
79,95

6.8
La: R
9,79

6.7
Nachrich.r.
19,35

6.6
Lagerraum R
25,97

6.11
Ga UO
4,95

6.13
Mod. Büro
76,96

6.14
MA RTW
25,48

6.15
M NE L
11,82

6.16
M NE Ä
12,10

6.16
M NE Ä 
12,62

6.1
Garderobe
145,96

7.11
Lage- bzw Vor.r
99,32

7.12
Küche
94,33

7.13
Aufenthalt
81,09

7.13
WC D
12,34

7.16
Mod. B
24,96

7.17
Großraumbüro
102,20

7.24
Gymnastikra
144,98

7.18
Besprechung.r.
27,64

7.19
Büro
19,12

7.22
Gard
59,77

7.21
Lager
60,92

6.15
M NE L
11,84

6.12
Briefingraum
52,00

6.10
Sa UO
5,93

6.11
Ga UO
4,95

6.9
Dienstr. UO
28,13

7.13
Lager
57,18

2.33
Bad WC
49,82

Artrium
89,77

2.17
Büro
24,96

2.26
RR CH
16,65

2.17
Büro
24,96

2.24
Schul VB
15,17

2.33
Bad WC
24,50

6.14
MA RTW
24,96

7.20
Server
13,99

2.26
RR CH
15,55

2.4
Probe LM
24,13

2.3
GSÜ S
9,17

2.26
RR CH
16,65

6.9
Dienstr. UO
28,11

6.10
Sa UO
5,93

6.4
Sozialraum
31,46

7.16
Mod. B
30,16

7.9
Mod. B
30,16

7.8
Mod. B
30,16

7.6
Mod. B
31,13

7.10
Server
9,84

Terrasse
33,85

Artrium
91,20

Artrium
70,67

Terrasse
41,62

Artrium
65,89

VF
834,05

VF
4,10

6.4
Sozialraum
31,42

VF
4,10

2.18
Lager
14,94

2.12
Aufenthalt
51,67

7.6
Mod. B
31,93

7.6
Mod. B
28,07

7.6
Mod. B
28,58

7.7
Mod. B
21,89

7.7
Mod. B
18,54

2.26
RR CH
15,55

2.26
RR CH
15,55

7.23
WC D
6,36

7.13
WC B
4,66

7.13
WC H
12,71

7.7
Mod. B
19,31

Artrium
58,02

7.23
WC H
6,36

7.23
WC B
6,36

6.14
MA RTW
24,96

6.14
MA RTW
24,96

6.14
MA RTW
24,96

6.5
St Verbr.m
24,96

6.14
MA RTW
24,96

6.14
MA RTW
24,96

6.14
MA RTW
24,44

2.19
Antretplatz
25,35

2.10
Ausgleichsra.
51,60

2.23
Schulzimmer
60,75

Artrium
84,38

2.6
Küche
72,39

2.8
Kühlraum
11,80

2.7
Küche LA
14,90

2.8
Kühlraum
11,80

2.7
Küche LA
14,90

Artrium
12,71

2.14
Büro
24,96

2.13
Aufenthalt R
49,72

2.32
Bad WC
14,82

2.22
Druck
2,70

2.29
Putzr.
7,53

2.18
Lager
14,94

2.1
PR
7,21

2.30
Umkl O
14,82

2.22
Druck
2,64

Terrasse
36,17

VF
40,30

2.11
LA A
2,88

2.11
LA A
2,88

2.27
RR FM
16,39

2.28
RR VO
17,04

2.27
RR FM
16,39

2.27
RR FM
16,39

2.27
RR FM
16,39

2.27
RR FM
16,39

2.27
RR FM
16,39

2.27
RR FM
16,39

2.27
RR FM
16,39

2.27
RR FM
16,39

2.27
RR FM
16,39

2.27
RR FM
16,39

2.27
RR FM
15,75

2.26
RR CH
16,39

2.26
RR CH
16,27

2.26
RR CH
16,39

2.26
RR CH
16,39

2.26
RR CH
16,39

2.26
RR CH
16,39

2.26
RR CH
16,39

2.26
RR CH
16,39

2.26
RR CH
16,39

2.26
RR CH
16,39

2.26
RR CH
15,75

2.26
RR CH
16,39

2.31
RR O
16,39

2.31
RR O
16,39

2.31
RR O
16,39

2.28
RR VO
16,88

7.16
Mod. B
30,16

7.16
Mod. B
30,16

7.16
Mod. B
30,16

7.16
Mod. B
30,16

2.33
Bad WC
24,00

VF
4,10

VF
4,10

A
A

B
B

C
C

1 1

N

5.0325 4875 6.500 5.095 4.145 290 3.036 5

5.021 499 5.540 3.500 3.526 56.500

1.650 5.870 4.500 520 290 4.115 615 6.770

1.500 6.000 4.500 4.040 1.500 6.770

1.020 500 6.000 4.500 4.040 615 270 615 6.770

2.020 5.500 4.500 5.540 3.510 480 2.780

1.
04

9
5

1.044

Retentionsdach
darüber partiell
PV Module

Pflanztrog
Überdachung
Feuerwehrvorbereich

Fixe Lamellen zur
Beschattung der
Räumlichkeiten

Garage Feuerwehr

Blick in den
Wald Feuerwehr

Technik

Aufstellfläche Feuerwehr
im Freien 

0,00

3,60

7,20

11,40

Retentionsdach
darüber partiell
PV Module

Fixe Lamellen zur
Beschattung der
Räumlichkeiten

Oberlicht

Blick ins GrüneBlick in den Wald

0,00

11,40

20,00

Retentionsdach
darüber partiell
PV Module

Pflanztrog
Verbesserung
Mikroklima vor
Bürobereichen

Fixe Lamellen zur
Beschattung der
Räumlichkeiten

Garage Rettung 

Atrium  begrüntTerrassen mit
Blick in den

Wald

Rettung 

WETTBEWERB EINSATZKRÄFTESTÜTZPUNKT ASPERN 254302

Ansicht Ost 1:250 Ansicht Nord 1:250

Schnitt 1-1 1:250

Grundrisse Brandschutz 1:1000

OG 1

ZG

EG

Schnitt A-A 1:250

Schnitt B-B 1:250

Schnitt C-C 1:250

Heiz- und Kühlenergie
Der Fokus unseres Energiekonzeptes
zielt auf die Verwendung lang erprobter,
wartungsarmer Systeme, im
Zusammenspiel mit der Nutzung von
Fußbodenheizung zur Reduktion der
Spitzenlasten ab. Damit gewährleisten wir
möglichst geringe Betriebs- und
Wartungskosten sowie ein behagliches
Klima. 

Angelehnt an B.9_Energie
(Auslobung_EKSP_Aspern) zum Zwecke
der thermischen Nutzung, wird eine
umschaltbare Sole-Wasser-Wärmepumpe 

 (Heizen, Kühlen und Warmwasserbe-
reitung für die Erzeugung der
erforderlichen Energien konzipiert, die
über Erdsonden Wärme aus dem Erdreich
gewinnt.

Mittels Wärmepumpe wird die Temperatur
auf das erforderliche Temperaturniveau
gehoben und einem Zortström-Verteiler
zugeführt. Der Zortström-Verteiler sorgt für
eine zuverlässige Trennung der
Temperaturschichten bei gleichzeitiger
hydraulischer Verbindung. Zusätzlich sind
VortMix-Einheiten verbaut, welche für eine
schnelle Vermischung der ankommenden
Flüssigkeiten und somit für 

eine homogene Temperatur in jeder Stufe
sorgen. Auf diese Weise wird eine
vollständige Entkopplung der
Volumenströme unterschiedlichster
Verbraucher und Erzeuger und somit eine
Minimierung der Stromaufnahme der
Pumpen gewährleistet. Das macht den
Zortström im Teillast- und Volllastbetrieb
höchst effizient.

Das Heiznetz wird als Low-Exergienetz
ausgeführt und weist somit nur minimale
Anlagenverluste auf.
Für das Heizregister der
raumlufttechnischen Anlage ist ein
Abgang vorgesehen.
Über die Fußbodenheizung wird im
Winter geheizt und im Sommer gekühlt. 

Als Kältemittel für die Wärmepumpe soll
ein Low-GWP-Kältemittel mit einem
äußerst geringen Global-Warming-
Potential GWP (Treibhauspotential) zum
Einsatz kommen. 
Die Erzeugung der erforderliche
Kühlenergie erfolgt über die umschaltbare
Sole-Wasser-Wärmepumpe
(Verdampferseitig). In diesem Betriebsfall
wird die entstehende Wärmeenergie
(Kondensatorseitig) für die Regeneration
des Solefeldes genutzt, um ein
ausgewogenes Verhältnis zwischen der
Wärmeentnahme im Winter und
Wärmeeispeisung im Sommer zu
gewährleisten, was zu einem effizienteren
Betrieb der Wärmepumpe führt.

Abgänge aus dem Verteiler sind für die
raumlufttechnischen Anlagen,
Raumkühlung und Kühlung über
Fußbodenheizung vorgesehen.

Energiekonzept

Grundriss OG1 1:250

Raumlufttechnische Anlagen
Lüftungsanlage L01- Allgemeinräume
(laut Raumblätter): Für die
Allgemeinräume die Be- und Entlüftet
werden müssen (laut Anforderung
Raumblätter) wird eine Zentrale
Lüftungsanlage vorgesehen.
Für die Wärmerückgewinnung ist ein
Plattenwärmetauscher mit einer
Übertragungsrate bis 80% vorgesehen.
Um die Zulufttemperatur auf die
erforderliche Temperatur zu bringen ist ein
Heiz- und Kühlregister vorgesehen.
In der Abluftseite ist eine adiabate
Abluftluftkühlung (Sommerfall)
vorgesehen welche mit der
Wärmerückgewinnung im Verbund die
Zuluft zusätzlich kühlt.

Lüftungsanlage L02-Turnsaal, Sportraum,
Sauna: Für die nachstehenden Räume
(Turnsaal, Sportraum, Sauna) wird eine
eigene zentrale Lüftungsanlage geplant.
Als Wärmerückgewinnung ist ein
Plattenwärmetauscher vorgesehen. Um
die Zulufttemperatur auf die erforderliche
Temperatur zu bringen ist ein Heizregister
vorgesehen.

Lüftungsanlage L03-Garderoben und
Waschräume: Die Garderoben und
Wäscheräume erhalten eine eigene
zentrale Lüftungsanlage. Für die
Wärmerückgewinnung ist ein
Plattenwärmetauscher vorgesehen. Um
die Zulufttemperatur auf die erforderliche
Temperatur zu bringen ist ein Heizregister
vorgesehen.

Lüftungsanlage L04-Küche und Esszimmer:
Die zentrale  Lüftungsanlage  für die Küche und
die Esszimmer   ist mit einem vorgeschalteten
Luft-Solar-Kollektor  vorgesehen,  der die
Außenluft  vorerwärmt.  Dieser  wird ausschließlich
mit Sonnenenergie  betrieben  und eignet  sich
besonders gut für kleine Luftmengen.  

Die Wärmerückgewinnung  ist mit einem
Plattenwärmetauscher  vorgesehen.  Die eventuell
noch bestehende  Wärmedefizite  werden der
Zuluft noch über das Niedertemperatur
Heizregister  zugeführt,  um die erforderliche  ZUL-
Temperatur  zu erreichen.  Für die geforderte
Funktion Nachkühlung  ist eine Kühlregister
vorgesehen.


